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Vegetationseinheiten
Großseggen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch, Schilf-Landröhricht,
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Mädesüß-Kohldistel-Staudenflur, Sumpfreitgrasried, Kratzdistel-Rohrglanzgras-Staudenflur,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Dieser Komplexbiotop umfaßt den Westteil des NSG Lauenhagener See (zu MST gehörig). Das NSG Lauenhagener See besitzt eher 
ornithologische Bedeutung. Der Gesamtökologische Zustand ist als unbefriedigend zu bezeichnen. Der See wurde seit dem Mittelalter 
mehrmals aufgestaut und abgelassen. Entsprechend sind die derzeitigen Biotopformationen überwiegend von Auflassungszeigern und 
Vernässungszeigern geprägt. Es erfolgt eine tiefgreifende Entwässerung durch den Randgraben, der im Osten und Norden des Biotopes 
verläuft. Um die offenen Flachwasserbereiche breiten sich großflächig Röhrichte und Weidengebüsche aus. Diese sind überwiegend 
miteinander verzahnt. Am Westrand des NSG befinden sich etwas artenreichere Röhrichte und Staudenfluren. Diese Randzonen wurden im 
Südteil nicht wie am Ostrand und im Norden durch einen Randgraben abgeschnitten. Offenbar haben sich hier noch längere Zeit 
Feuchtwiesen halten können. Aber infolge der Nutzungsauflassung dieser ehemals wohl sehr interessanten Übergangsbereiche vom 
Moorboden zum Mineralboden sind heute kaum noch von den Röhrichten und Staudenfluren zu unterscheiden. Lediglich das punktuelle 
Auftreten von Arten wie Zittergras, Gemeines Kreuzblümchen und Hirsesegge deuten noch auf die früheren Vegetationsformationen hin. 
Diese Arten haben aber infolge der Nutzungsaufgabe keine Chance zum Überleben und werden kurzfristig durch Röhrichte und 
Großseggenrieder unterdrückt. Im Norden kommen kleine Erlenbruchwälder verschiedener Feuchtestufen vor. Ein Großteil der Staudenfluren 
und Röhrichte besonders am Ostrand sind artenarm und stark durch die Entwässerung und Nährstoffeinträge von den angrenzenden 
Ackerflächen geschädigt. Besonders zum Rand hin kommt es kleinflächig zu Durchragungen mit nicht geschützten Elementen. Eine genaue 
Abgrenzung ist infolge der fließenden Übergänge nicht möglich und nicht sinnvoll. Die Kernflächen des NSG sind nur vom Rand her 
betretbar. Am Rand grenzen überwiegend Acker- und Grünlandbrachen sowie im Norden ein Randgraben an. 

----

 Weitere Vegetationseinheiten: Rotschwingel-Weiderasen, Kopfweidenreihen
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Bidens cernua Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia sepium Carex disticha
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Festuca pratensis Festuca rubra Galeopsis tetrahit Galium aparine
Humulus lupulus Iris pseudacorus Mentha aquatica Mentha verticillata
Poa palustris Polygonum amphibium Populus tremula Ranunculus repens

Achillea millefolium Achillea ptarmica Aegopodium podagraria Ajuga reptans
Alnus incana Alopecurus geniculatus Angelica sylvestris Berula erecta
Betula pubescens Briza media Calamagrostis epigejos Carex appropinquata
Carex elata Carex hirta Carex lepidocarpa Carex panicea
Carex paniculata Carex riparia Carex rostrata Cirsium palustre
Crataegus macrocarpa Cynosurus cristatus Dryopteris filix-mas Eleocharis palustris
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Euonymus europaeus Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galium palustre Galium uliginosum Geranium palustre
Geum rivale Glecoma hederacea Holcus lanatus Hydrocharis morsus-ranae
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix aurita Thelypteris palustris Typha angustifolia Urtica dioica
Viburnum opulus Viola palustris

Hypericum maculatum Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus corniculatus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia nummularia Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Molinia caerulea
Myosotis palustris Polygala vulgaris Potentilla erecta Primula veris veris
Prunus spinosa Ranunculus ficaria Ranunculus lingua Rhamnus cathartica
Ribes nigrum Rorippa amphibia Rorippa palustris Rumex crispus
Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Sonchus arvensis


